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Silberweiden + Pappeln 
erhalten

HM-Steine 
Gelände unverändert erhalten
keine Versetzung der HM-Steine

K
M

 2380.700

Silberweiden
Altbäume
Baumschutzverordnung:
erhalten

Bucht: Ausbau Steinschlag am Ufer
Einbau seitlich als Steinschüttung 
angelagert ans Ufer

Initialpflanzung
Schilf / Röhricht

K
M

 2380.600

Silberweiden 
erhalten

Buchten als Laichplatz für 
Fische und Amphibien
mit Kiesauflage im 
Wasserschwankungs-
bereich zwischen NW -100 
und MW +5

K
M

 2380.500

Höhlenbaum Nr. 1 
Silberweide erhalten

Abflachung der Inselzunge und 
Verbreiterung des Mündungsbereichs 
des Seitenarms in den Nordarm Ausbau Steinschlag

Einbau seitlich
Höhlenbaum Nr. 2 
Silberweide erhalten
Gelände als Kuppe erhalten

Vorhandener Seitenarm: Strömung und Durchfluss erhöhen, 
Sedimentablagerungen verringern:
--> Habitat für Kieslaicher, Libellen, Wassermollusken
- Verbreiterung und Eintiefung des vorhandenen Seitenarms, 
Sohle auf NW -100 cm
- Schaffung eines 2. Zulaufs
- Aufweitung des Zulaufs und des Einmündungsbereichs
- Entsteinung und Abflachung der Inselzungen  

Höhlenbaum Nr. 3 erhalten
Gelände als Kuppe erhalten

1 Silberweide fällen (BaumSchVO),
Ufer großzügig entsteinen
Kiesauflage ca. 30 cm

Nr. 4 
Nr. 5 Nr. 6 

K
M

 2380.400

K
M

 2380.300

DONAU NORDARM

K
M

 2380.200

Nr. 7 

Ufer großzügig entsteinen
Einbau seitlich + Kiesauflage 
--> nutzbar für Naherholung
Zugang zum Wasser

Nr. 8
Weidenaufwuchs erhalten 
und durch neue Bäume 
ergänzen

Wassergraben 

Ufergehölze am Südufer des 
Donaunordarms 

Silberweide 
BaumSchVO erhalten Silberweide 

Höhlenbaum Nr. 9 erhalten

K
M

 2380.100

K
M

 2380.000

Uferabflachung: 
Steinschlag ausbauen und wieder einbauen 
angelagert ans Ufer oder 
als Insel an flachen Stellen in der Donau;
bei MW knapp überströmt

Silberweide
Höhlenbaum Nr. 10 
erhalten K

M
 2379.900

Rad- und Fußweg Bestand: Anbindung bis Steinerne Brücke

durchgängige Naherholungsverbindungen

bei weiteren Planungen berücksichtigen

Wassergraben 

NW

MW

MW +5

Rampe neu 

Pfaffensteiner Weg mit Bäumen

MW +20

Berme befahrbar, alte Geländehöhe

Abtragsböschung offen halten, 
oder bei Verzicht auf Pflege 
Entwicklugsziel Auwald

Baumpflanzungen vereinzelt zur 
Gliederung und Initialisierung eines 
neuen Ufergehölzsaumses

MW+5

NW

Zone Trinkwasserleitung 4 m befahrbahr zu Wartungszwecken 

MW +20

Schilf, Röhricht

MW +20

Rampe neu Fußweg

Gehölze Bestand

Gehölze Bestand

Rampe Bestand

keine Abgrabung

Stromstrich am rechten Ufer des Nordarms

Stromstrich

SCHLEUSENKANAL

DONAUNORDARM
Ufer so weit wie 
möglich entsteinen

Ufer der Insel so weit wie 
möglich entsteinen

Höhlenbäume erhalten
Gelände als Kuppen mit 
vorhandenem Bewuchs 
erhalten

Uferböschung ohne Pflege: Ufersaum Hochstaudenflur wechselfeucht

Zugang zum Ufer

Neuansaat Wiese extensiv

Böschung Bestand
Wiese extensiv

Rampe neu

1,50 m breit

Rampe neu

Kiesauflage im 
Wasserschwankungsbereich
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neuer Verlauf der Trinkwasserleitung Leitungszone TW

Rampe Fußweg

Bepflanzung mit Einzelbäumen und Sträuchern, 

Wiese ohne Mahd bzw. 1 x / 2 Jahre

Zugang zum Wasser

trocken

feucht

alte Böschungs UK

VORLAND
Abgrabung von MW +50 cm (UK Böschung) auf MW +20 cm (Ufer)

Neuansaat
Wiese extensiv

2-3-schürig

Pfaffensteiner Weg
Fußgänger und Radfahrer
seitlicher Grünstreifen mit Baumallee

Kies

Verlängerung der bestehenden Böschung
nach Abtrag Wiese extensiv

Schotterweg Bestand

HM-Stein 
kann entfallen

HM-Stein 
kann entfallen

HM-Stein 
kann entfallen

Sitzbank Ausblick

Steilböschung bepflanzt
Verlängerung der Böschung nach Abtrag

Wiese extensiv

Pfaffensteiner Weg

rückwärtige, unsichtbare Sicherung der 

TW-Leitung mit Steinschlag im Untergrund

rückwärtige, unsichtbare Sicherung der 
TW-Leitung mit Steinschlag im Untergrund

Böschung BestandWiese extensiv

Ende der Vorlandabgrabung und 
Trinkwasser-Leitungsverlegung 
bei KM 2379.900

Vorland: Ufersaum Hochstauden
aus Ansaat oder Sukzession

Kiesauflage im 

Wasserschwankungsbereich

Schotterweg Bestand

Uferstauden Bestand

UK = MW
 +50

rückwärtige, unsichtbare Sicherung der 

TW-Leitung mit Steinschlag im Untergrund

Leitungstrassen und Brückenbereich:
kein flächiger Abtrag - nur Maßnahmen am Ufer

Strom- und Wasser- 
leitung ggf. tieferlegen 
im Bereich der 
Uferabgrabung

Steininsel

Wiedereinbau 
Steinschlag
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REWAG: 
Schutzbereich je 10 m
beidseits der 
Trinkwasserleitung 
kein Abtrag 
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ng

Sukzessionsfläche: 
keine Zufahrtsmöglichkeit 

bestehende Felsrippe / 
Steinbuhne erhalten

Leitungstrasse 
kein Abtrag 

MW +20

MW +50

 Pflegezufahrt

Fußweg

10,00m

Ufersaum Hochstauden

Ansaat / Sukzession

Sohle Umgehungsgerinne B=1,60 m 

kurze steile Böschung unterhalb der unveränderten 

bestehenden Böschung bis auf die Höhe der 

Vorlandabgrabung UK Böschung = MW + 50 cm

alter Verlauf der Trinkwasserleitung

Vorlandabgrabung und 
Leitungsverlegung Trinkwasser

Vorlandabgrabung und 
Leitungsverlegung Trinkwasser

Uferstauden 
Bestand

Ende 
Abgrabung

Ende 
Abgrabung
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bestehende Trinkwasserleitung: 
Verlegung an die Böschungs-UK Vorland 

S
tä

dt
. L

ei
tu

ng
 D

ul
tp

la
tz

S
tä

dt
. L

ei
tu

ng
 D

ul
tp

la
tz

Städt. Leitung Dultplatz

Städt. Leitung Dultplatz

18.08.2003
18.08.2003
17.04.2001

25.10.2010
04.07.2008
30.07.2003

N
N

 +323,5

N
N

 +327,47 R
N

W
 1997

-0,49
0,4857.00

0.00

KM 2379.800

N
N

 +328,21(a) M
W

 2011 (a=analog + 73 cm
)

2010

N
N

 +323,5

N
N

 +327,48 R
N

W
 1997

0,13
0,4751.00

0.00

KM 2379.900

N
N

 +328,21(a) M
W

 2011 (a=analog + 73 cm
)

2010

N
N

 +323,5

N
N

 +327,49 R
N

W
 1997

0,37
-0,3454.00

0.00

N
N

 +328,22 M
W

 20112010

KM 2380.000
Schnitt 18

N
N

 +321,5

N
N

 +327,52 R
N

W
 1997

2.58

54.00

0.00

-0,32

N
N

 +328,25 (i) M
W

 2011

2010

KM 2380.100
Schnitt 16

N
N

 +322,5

N
N

 +327,55 R
N

W
 1997

0,07
-0,2449.00

0.00

2010

N
N

 +328,28 M
W

 2011

KM 2380.200
Schnitt 14

N
N

 +324,5

N
N

 +327,58 R
N

W
 1997

0,29
-0,38

6.00

40.00

48.00

0.00

N
N

 +328,31 (i) M
W

 2011

2003

KM 2380.300
Schnitt 12

N
N

 +323,5

N
N

 +327,62 R
N

W
 1997

-0,34
-0,34

5.00

42.00

49.00

0.00

N
N

 +328,33 M
W

 2011

2003

KM 2380.400
Schnitt 10

N
N

 +323,5

N
N

 +327,65 R
N

W
 1997

-0,34
0,09

5.00

40.00

44.00

0.00

N
N

 +328,38 (i) M
W

 2011

2003

KM 2380.500
Schnitt 7

N
N

 +324,5

N
N

 +327,73 R
N

W
 1997

0,23
-0,41

6.00

50.00

58.00

0.00

N
N

 +328,43 M
W

 2011

2003

KM 2380.600
Schnitt 4

KM 2380.700
Schnitt 1

N
N

 +325,5

N
N

 +327,8 R
N

W
 1997

-0,43
-0,05

5.00

60.00

71.00

0.00

2003

N
N

 +328,60 M
W

 2011

Aufnahme der Gewässersohle am: Aufnahme der Gewässersohle am:

bestehende Wiesenfläche; kein Geländeabtrag
z.B. bei Leitungstrasse REWAG, im Bereich Pfaffensteiner Steg

Sukzessionsfläche: 
keine Zufahrtsmöglichkeit 

Pfaffensteiner Weg mit Bäumen
Bestand / Erhalt / keine Veränderung

Rampe neu 
Fußweg bzw. Pflegezufahrt

VORLAND
Abgrabung von MW +50 cm (UK Böschung) auf MW +20 cm (Ufer)

Rampe / Schotterweg Bestand

LEGENDE

Sitzbank mit Müllbehälter am Pfaffensteiner Weg
Bestand

Verlängerung der bestehenden Böschung nach Abtrag:
Ansaat Wiese extensiv

kurze steile Böschung unterhalb der 
unveränderten bestehenden Böschung bis auf 
die Höhe der Vorlandabgrabung UK Böschung = 
MW + 50 cm

Böschung Bestand; Wiese extensiv

Bepflanzung mit Einzelbäumen und Sträuchern, 
Wiese ohne Mahd bzw. 1 x / 2 Jahre

z

Initialpflanzung
Schilf / Röhricht

Zone Trinkwasserleitung nach Verlegung
4 m befahrbahr zu Wartungszwecken 

Sohle Seitenarm B=1,60 m 

Ufersaum / Uferböschung
Hochstaudenflur wechselfeucht aus Ansaat / Sukzession

VORLAND
Abgrabung von MW +50 cm (UK Böschung) auf MW +20 cm (Ufer)

Neuansaat Wiese extensiv 
2-3-schürig

rückwärtige, unsichtbare Sicherung der TW-Leitung mit 
Steinschlag im Untergrund (Detail vgl. Geländeschnitt 15)

Kiesauflage im Wasserschwankungsbereich MW - NW
Zugangsmöglichkeit zum Wasser

ca.-Lage Niedrigwasserspiegel (NW)
(ermittelt durch Konstruktion aus Geländeschnitten)

ca.-Lage Mittelwasserspiegel Donau (MW)
(ermittelt durch Konstruktion aus Geländeschnitten)

Gelände als Kuppen mit vorhandenem Bewuchs erhalten; 
Ufer so weit wie möglich entsteinen,  
Einbau seitlich als Steinschüttung angelagert ans Ufer

Erhalt Uferböschung mit Steinschlag Bestand

Bäume / Höhlenbäume geschützt durch 
Baumschutzverordnung:
erhalten

Neupflanzung Bäume:
- Initialisierung eines neuen Ufergehölzsaumses
- vereinzelt zur Gliederung 
- an kurzen Steilböschungen am Böschungsfuß

Ufergehölzsaum Bestand am 
Südufer des Donaunordarms

Bäume Bestand / Gehölze Bestand (flächig)

Geländeschnitt mit Nummer und ggf. Fluss-Kilometer; 
Blickrichtung in Fließrichtung5KM 2380.400

neue Böschungen nach Geländeabtrag

Bäume 
nicht geschützt durch Baumschutzverordnung

N2380.0

1017/6

Nachrichtenwege: teilw. Leerrohr

Niederspannungsleitung Strom 20 kV

Gasleitung
städtische Trinkwaserleitung Dultplatz 
städtischer Kanal

Hektometer-Steine Bestand: Gelände unverändert erhalten, 
keine Abgrabung, keine Versetzung der HM-Steine

Böschung Pfaffensteiner Weg zum Vorland: Böschungs-Unterkante

Trinkwasserleitungungen, 
bestehender Verlauf der TW-Leitung im Vorland 

DIGITALE FLURKARTE

ÜBERNAHME AUS VERMESSUNG

ÜBERNAHME VON REWAG

Flurgrenze mit Flurstücknummer

Hektometer-Stein kann entfallen

Angabe Fluss-Kilometer

Uferböschung zur Donau Bestand 
(vor Geländeabtrag / Planung zum Zeitpunkt der Vermessung)

Böschungs-Oberkante Uferböschung zur Donau

Wasserspiegel Donau zum Zeitpunkt der Vermessung

Vorlandabgrabung

Übersichtslageplan unmaßstäblich
Norden

Wasserwirtschaftsamt Regensburg
Landshuter Straße 59
93053 Regensburg

-Gemeinde:
148.5

Stadt Regensburg

Vorlandabgrabung am Donaunordarm als 
Teilmaßnahme des Flussraumkonzepts - 
Ökologische Aufwertung der Uferbereiche

Landkreis:

Sept. 2012
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Geländeschnitt 5  exemplarisch
weiter Geländeschnitte vgl. Pläne 148.6a-6d

Querprofile Donaunordarm
zur Verfügung gestellt vom WWA Regensburg
nachrichtliche Übernahme und Quelle für Regel-Niedrigwasser-Wasserstände

Mittelwasserspiegel
Regel-Niedrigwasserspiegel

* Mittelwasserspiegel: nachrichtliche Übernahme durch Mitteilung WWA, Mail v. 09.08.2011
** Regel-Niedrigwasserspiegel: Übernahme aus Gewässerprofilen

Abfluss bei MW: ca. 80 m³
Mindestabfluss (bei RNW): ca. 25 m³

2011

Vorlandabgrabung am Donaunordarm als Teilmaßnahme des Flussraumkonzepts - Ökologische Aufwertung der Uferbereiche

Norden
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